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Titel: Der Fall der Berliner Mauer – Gedenktag der Befreiung und der 

Maueropfer 

Reihe: Arbeitsblatt der Reihe „Geschichte – aktuell“ 

Bestellnummer: 37179 

Kurzvorstellung: Dieses fertig ausgearbeitete Arbeitsblatt zum Mauerfall 1989 ist fertig 

aufgearbeitet und kann direkt im Unterricht eingesetzt werden. 

Im Herbst des Jahres 1989 verlor die Regierung der DDR die Kontrolle über 

den eigenen Staat. Im verzweifelten Versuch, einen Rest an Autorität zu 

bewahren, wurde am 9. November die Öffnung der innerdeutschen Grenze 

inklusive der Übergänge in Berlin verkündet. Die folgenden Wochen und 

Monate wurden zu den letzten der Deutschen Demokratischen Republik. 

Dieses Arbeitsblatt informiert über Mauerbau und Mauerfall, den Umgang 

des DDR-Regimes mit der innerdeutschen Grenze sowie über die heutige 

Verwendung der Reste der Mauer und Grenzanlagen.  

Dem Arbeitsblatt angefügt sind Aufgabenvorschläge (samt Lösungen), die 

den Schülern die Möglichkeit geben, sich aktiv mit der Thematik 

auseinander zu setzen. 

Inhaltsübersicht:  Die Öffnung der Mauer 

 Der Mauerbau 

 Die Grenzanlagen an der innerdeutschen Grenze 

 Kunst an der Mauer – Die East Side Gallery 

 Die Opferzahlen 

 Die wichtigsten Gedenkstätten 

 Der Fehler im Plan – Ein gescheiterter Reformversuch 

 Aufgaben zur Auswertung der Materialien (inkl. Lösungen) 
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Der Fall der Berliner Mauer 

M1: DIE ÖFFNUNG DER MAUER: DATEN – FAKTEN – HINTERGRÜNDE 

Als an einem Donnerstagabend gegen 19.00 Uhr ein 

überfordert wirkendes Mitglied des Politbüros der SED 

eine wiederholt gestellte Frage mit „Das tritt nach 

meiner Kenntnis … ist das sofort, unverzüglich“ 

beantwortet, ist das der Anfang vom Ende. Das 

Bauwerk, das mit einer Gesamtlänge von 167,8 

Kilometern den Westen Berlins vom Ostteil der Stadt 

und vom Rest der DDR trennte und bei dessen 

Überwindung viele Menschen ihr Leben haben lassen mussten, verliert durch einen Satz seine 

Bedeutung. Man schreibt den 9. November 1989. Die Pressekonferenz, bei der Günther Schabowski 

allgemeine Auskünfte über ein neues, drei Tage zuvor angefertigtes Ausreisegesetz für DDR-Bürger 

geben wollte, markiert einen der wichtigsten Wendepunkte der deutschen Nachkriegsgeschichte. 

Die neuen Bestimmungen gelten neben Berlin auch für alle anderen Grenzübergänge zwischen der 

DDR und der Bundesrepublik. Dabei verwundert nicht, dass sie in Berlin die größte Aufmerksamkeit 

erregen. Wie kaum eine andere Stadt gilt sie als Symbol der deutschen Teilung nach dem Zweiten 

Weltkrieg – als Schauplatz politischer wie militärischer Konflikte zwischen den Westmächten und der 

Sowjetunion. Kurios ist auch der weitere Verlauf der Ereignisse: Da die ersten Rundfunkmeldungen 

über die Grenzöffnung erst gegen 22.00 die Runde machen, wird dieser historische Augenblick von 

vielen Ost- und Westberlinern einfach verschlafen. Dennoch gelangen noch in dieser Nacht 

schätzungsweise 20.000 DDR-Bürger nach West-Berlin. 

Der Ansturm am Grenzübergang Bornholmer Straße ist 

zeitweilig so groß, dass die zuständigen Beamten die 

ordnungsgemäßen Passkontrollen eigenmächtig einstellen 

und die Menschen einfach durchlassen. 

Die in den folgenden Tagen in der ganzen Welt 

ausgestrahlten Bilder von wildfremden Menschen, die 

sich in den Armen liegen, oder von Autokorsos und 

Trabbi-Hupkonzerten können jedoch nicht darüber 

hinwegtäuschen, dass die Deutsche Demokratische Republik nach wie vor weiterbesteht. So wird 

etwa versucht, illegale Grenzübertritte zu verhindern und Schäden an der Mauer, die von so 

genannten „Mauerspechten“ verursacht werden, wieder zu reparieren. Um den Anschein einer 

 
Pressekonferenz am 9. November 1989 
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Bau der Berliner Mauer 
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